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Frauen stärken, Kinder schützen

Christliche Inspiration.

Grenzenlose Nächstenliebe.

Rund 38 Millionen Menschen haben weltweit mit der Krankheit HIV/Aids zu kämpfen. Kinder
werden zu Waisen, weil ihre Eltern an der Immunschwächekrankheit sterben, Säuglinge kom-
men bereits krank zur Welt, weil Mütter ihren HIV-Status nicht kennen. Doch das muss nicht
sein: Mit Medikamenten kann nicht nur eine HIV-Übertragung von der Mutter auf das Kind
verhindert werden, auch bereits erkrankten Kindern verhilft die moderne Medizin zu einem
langen Leben. Möglich machen dies unter anderem spezielle Gesundheitsprogramme - wie
"DREAM" in Kenia. Mit seiner Hilfe konnten bis heute mehr als 10.000 Kinder und Mütter er-
reicht und zahlreiche Leben gerettet werden. Als Projektpartner unterstützen wir Salvatorianer
die Einrichtung und das Team von DREAM vor Ort.
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Kaya* lebt in Kajiado County im Süden von Kenia. Sie

ist HIV-positiv und trotzdem Mutter von drei gesunden

Kindern. Kaya strahlt, als sie von ihrer Familie erzählt:

Von ihrem Mann und ihren Kindern, die alle die Schule

besuchen. Doch als sie anfängt näher aus ihrem Leben

zu berichten, beginnen Tränen über ihre Wangen zu

fließen. Kaya hat eine schmerzliche Vergangenheit: Ih-

re heutige Familie ist nicht Kayas erste Familie. Sie war

bereits verheiratet und hatte zwei Kinder. Doch plötz-

lich sterben ihre beiden Kinder, kurz darauf auch ihr

Mann. Erst später, als sie sich neu verliebt, erneut hei-

ratet und wieder schwanger wird, erfährt sie durch

einen Test in der Gesundheitsklinik der "Apostel Jesu",

dass sie AIDS hat. Nun kennt sie den Grund, warum ihr

erster Ehemann und ihre ersten beiden Kinder so plötz-

lich aus ihrem Leben gerissen wurden.

Mutter-Kind-Übertragung werden verhindert

Durch das Wissen über ihre Krankheit konnte Kaya

nicht nur sich selbst, sondern auch ihrer neuen Familie

eine Zukunft schenken. In der Klinik wurde sie umge-

hend in das Begleitprogramm „DREAM“ aufgenom-

men. DREAM ist ein weltweites Gesundheitsprojekt der

Gemeinschaft Sant’Egidio, das die Kongregation Apo-

stel Jesu in ihrer Klinik in Kajiado umsetzt. Wir Salva-

torianer unterstützen seit Jahren das Programm vor

Ort, das erfolgreich das Leid der erkrankten Menschen

lindert und neue Infektionen verhindert.

HIV-positive Mütter sowie gefährdete Kinder erhalten

eine hochwertige medizinische Behandlung. Auch Kaya

wurde umgehend mit den nötigen Medikamenten ver-

sorgt, um die Übertragung ihrer Krankheit auf ihr Baby

zu verhindern. Als Kaya das erzählt, muss sie erneut

weinen. Dieses Mal sind es Tränen der Freude, denn ihr

Kind kam gesund zur Welt. Sie weiß, ohne das DREAM

Programm wäre sie heute wohl nicht mehr am Leben.

Und auch ihre anderen Kinder wären mit großer Wahr-

scheinlichkeit HIV-positiv zur Welt gekommen und früh-

zeitig gestorben.

Ländliche Dorfgemeinden im Fokus

So wie Kaya geht es vielen Frauen in Kenia. Das Land

hat eine der höchsten Raten an HIV-Infektionen welt-

weit. DREAM möchte die medizinische Versorgung ins-

besondere für jene Frauen und Kinder sichern, die in

schwer erreichbaren Gegenden leben und über keine

finanziellen Mittel verfügen. Das Programm ist aber

weit mehr: Es unterstützt mit Nahrungsmitteln, ermög-

licht Frauen Ausbildungen und den Weg in die finanzi-

elle Unabhängigkeit, betreut Waisen und andere

gefährdete Kinder und betreibt Aufklärung in den dörfli-

chen Gemeinden. „Wir werden das Wissen, das uns

DREAM gebracht hat, nie vergessen. Es hat unsere Zu-

kunft verändert“, erzählt uns eine betroffene Frau.

Das „St. Mary’s Gesundheitszentrum“ bietet Untersu-

chungen, Fortbildungskurse und medizinische Behand-
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Täglich drängen sich zahllose Schwangere und Mütter,

die an der Immunschwächekrankheit HIV leiden, in der

Klinik St. Mary´s. Sie warten auf Untersuchungen und

Medikamente, dank derer ihre Kinder gesund geboren

wurden und werden.



lungen kostenlos an. Die Mitarbeiter gehen aber auch

hinaus in die ländlichen Regionen, um die Menschen

zu erreichen - nicht selten auch zu Fuss.

Von Herausforderungen und Erfolgen

Während sich die meisten Aids-Programme auf Prä-

vention konzentrieren, vereint DREAM Prävention und

Behandlung. Das Projekt blickt dabei auf beachtliche

Erfolge zurück: Immer weniger Kinder in der Region lei-

den an Untergewicht und immer mehr Frauen nehmen

die Betreuung vor und während der Geburt in An-

spruch. Die Menschen vor Ort erzählen, dass sie viel

gelernt haben - über HIV, Hygiene, die Verwendung von

Latrinen und die Vorteile von sauberem Wasser. Sie

sind dankbar für die medizinische Versorgung und die

Arbeit der Klinik. Und nicht zuletzt ist die Zahl der HIV-

Neuinfektionen in der Region stark gesunken - sicher-

lich auch dank der Aufklärungsarbeit des Teams.

Trotz der großen Erfolge von DREAM bleibt die Ge-

sundheitssituation von vielen Kindern in Kajiado be-

sorgniserregend. Unterernährung und Vitaminmangel

führen zu Wachstumsverzögerungen. Knapp die Hälfte

der Menschen mit HIV ist sich ihres Status noch immer

nicht bewusst. Und Betroffene klagen nach wie vor

über Stigmatisierungen. Es besteht also weiterhin

Handlungsbedarf.

Kostenlose Hilfen, laufende Kosten

Das Projekt DREAM arbeitet so erfolgreich, weil es sei-

ne Hilfen allen kostenlos zur Verfügung stellt. Jährlich

werden rund 30.000 Euro benötigt, um alle Aktivitäten

umsetzen zu können. Wir Salvatorianer möchten auch

in diesem Jahr wieder unseren Beitrag leisten, damit

die Mütter und Kinder in Kajiado County ein erfülltes,

langes Leben haben.

* Name von der Redaktion geändert

So können Sie helfen
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Herzlichen Dank!

helfen einer Familie mit Lebensmitteln

für ein Vierteljahr.

sichern einem Kleinkind ein halbes Jahr

Medizin und ärztliche Betreuung.€ 108

Unterstützen Sie die medizinische Versorgung,

Aufklärungsarbeit und die Nahrungsmittelausgabe

durch DREAM. Mit 29.994 Euro sind alle Maßnah-

men für das laufende Jahr gesichert. Jeder Beitrag

hilft und rettet Leben.

€ 66

€ 36 genügen, um zwei Kinder monatlich

medizinisch zu versorgen.

Das Wissen um Übertragungswege der Immunschwäche-
krankheit HIV rettet Leben: Die Mitarbeiter von DREAM
wenden sich an junge Frauen und Mütter - vor allem in
schwer erreichbaren Regionen auf dem Land. Frühe Ehen,
fehlender Zugang zu Bildung - hier sind die jungen Frauen
dem Risiko einer Infektion besonders ausgeliefert.



www.salvatorianer-weltweit.org

STRAHLENDE KINDERAUGEN

Noch vor einem Jahr war die Situation in unseren drei

Kindergärten im Süden Tansanias damatisch. Den

Einrichtungen in Lupaso, Mangaka und Chingulungulu

fehlten die finanziellen Mittel: Man war im Verzug mit

der Auszahlung von Gehältern, die Gebäude waren teil-

weise stark renovierungsbedürftig, es mangelte an aus-

reichenden Lern- sowie Spielmaterialien. Unser Aufruf

zur Hilfe fand eine große Resonanz: Mit den groß-

zügigen Spenden in Höhe von rund 20.000.- Euro

konnten wir den Kindern vor Ort helfen.

Diese Finanzspritze konnte bis Jahresende 2022 viel

Gutes bewirken: In Chingulungulu wurden etwa neue

Toiletten gebaut, Gebäude renoviert, neue Spielgeräte,

Bücher, Stifte und Stühle für die Kinder gekauft. Die

Kindergartengebühren für die ärmsten Familien wurden

übernommen und die Kinder wurden medizinisch un-

tersucht und versorgt.

Auch in den anderen Einrichtungen wurden die Hilfs-

mittel bereits eingesetzt: In Mangaka wurde ein neuer

Wassertank gekauft, eine zusätzliche Arbeitskraft an-

gestellt und eine Frau erhielt ein Stipendium für eine

zweijährige pädagogische Montessori Ausbildung.

Neue Spielgeräte konnten gekauft werden - auch in Lu-

paso. Und überall gibt es nun ein kleines finanzielles

Polster, um auch in Zukunft eine Essensausgabe für

Kinder sicherstellen zu können. Damit können wir in

dieser Region die Mangelernährung bekämpfen.

Pater Baraka Isuja, Projektverantwortlicher vor Ort,

schreibt uns: „Im Namen der Menschen in Chingulun-

gulu und den anderen Dörfern möchte ich mich für die

großzügige Hilfe bedanken, die es uns ermöglichte,

das Lernumfeld der Kinder so zu verbessern.“

Mehr Details und Videos finden Sie auch online auf

unserer Webseite in der Rubrik "Erfolge".

Salvatorianer Weltweit ist eine Kooperation der
Missionsprokuren in Österreich und Deutschland

Deutsche Provinz der Salvatorianer KdöR
Agnes Bernauer Str. 181 - D-80687 München

Österreichische Provinz der Salvatorianer
Habsburgergasse 12 - A-1010 Wien


